
Verwundeten darauf und brachten ihn ins Schloß. Hier pflegten
ihn Vater und Mutter mit großer Liebe, und allmählich wurde
er gesund.

Der Treue des Hundes sollte aber immerdar gedacht werden.
Darum ließ der Herzog auf der Höhe des Felsens, an dem der
junge Robert verunglückte, einen riesengroßen Hund aus Stein
aufstellen. Jeder Wanderer, der hier vorüberging, mußte sich
des treuen Rüden erinnern.

Nun ist der Stein längst zerfallen. Aber der Ort, der hier
entstand, heißt noch bis zum heutigen Tage „am Rüden".

13 Wie die Solinger Klingen erfunden wurden.
Schon vor vielen hundert Jahren verstanden die Schmiede

von Solingen, gute Schwerter zu verfertigen. Es gab nur eine
Stadt, in der noch bessere Schwerter geschmiedet wurden. Das
war Damaskus im fernen Morgenlande. Nun lebte in Solingen
ein sehr geschickter Waffenschmied mit Namen Ruthart. Er sann
Tag und Nacht darüber nach, wie er Schwerter schmieden könne,
die so gut wären, wie die aus Damaskus. Er versuchte dieses
und jenes. Doch jedesmal mißlang die Sache. Dann war er
mürrisch und verdrießlich und niemand konnte ihm etwas recht
machen.

Nun hatte Nuthart einen tüchtigen, aber armen Gesellen.
Dieser liebte das Töchterlein des Meisters. Eines Tages trat
der Geselle ins Zimmer, als der Meister gerade allein war, und
sprach zu ihm: „Lieber Meister, es gibt keine Jungfrau, die so
schön und gut wäre wie Euer Töchterlein. Ich habe sie so lieb
wie mein eigen Leben. Bitte, gebt sie mir zur Frau." Da nahm
der Meister ein Schwert aus dem Schrank, sah den Bittenden mit
ernstem Blick an und sprach: „Diese Klinge brachte mir einst
ein Ritter aus Damaskus mit. Lernt Ihr die Kunst, solche
Klingen zu schmieden, dann soll meine Tochter Euch gehören."
Dabei hieb er mit dem Schwerte einen Nagelkops von der Wand,
und kein Rißlein war in dem harten Stahl zu sehen. — Betrübt
verließ der Geselle seinen Meister; denn er wußte, daß es kaum
möglich sei, zu tun, was man von ihm verlangte. Doch es sollte
versucht werden. In früher Morgenstunde nahm er Abschied
von dem geliebten Mädchen und trat die Wanderung nach
Damaskus an.


